
Villa Lindenhof am Bodensee
Hauptsitz der EnDes Engineering und Design AG in Rorschach



Die EnDes Engineering und Design AG, 1996 in Altenrhein gegründet, hat in 
Rorschach ihren repräsentativen Hauptsitz bezogen.

Nach stürmischen Wachstumsjahren mit der Gründung weiterer EnDes-Stand-
orte in Bösingen, Kestenholz, Winterthur, sowie Lindau, München und Stuttgart 
haben wir begonnen, die Geschäfte in der Schweiz zu konsolidieren. Ein erster 
Schritt dazu war der Erwerb der Liegenschaft Lindenhof.

Die Leistungen der EnDes basieren auf dem Engagement, dem fachlichen Kön-
nen und der Kreativität ihrer Mitarbeiter, zum Nutzen der Kunden. Darauf dürfen 
wir alle stolz sein.

Die EnDes-Leitung widmet das Haus den EnDes-Mitarbeitern. Diesen möge der 
Lindenhof stets als Quelle der Inspiration und Entspannung dienen.

Gunnar Paul
Gründer und VR-Präsident 
EnDes Gruppe

Der Lindenhof lädt ein – 
hereinspaziert.





Tauchen Sie ein in die Atmosphäre
einer stolzen Vergangenheit.

Sie werden  
Empfangen in der 
Gegenwart –  
Herzlich Willkommen.



Lichtdurchflutete Ruheoase.  
Unser Wintergarten – ein Refugium 
um aufzutanken.

Durchblick.
Unser Domizil als einmalige Bühne 
für engagiertes Schaffen.

Individualität braucht Raum.
Hier trifft man sich, tauscht Gedanken aus,
erlebt die Weite.



Zukunft trifft auf  
Vergangenheit.
Faszinierende  
Details im
Kontrast mit  
formvollendeter
Funktionalität.



Wir setzen auf  
unsere Teams.
Inspirierende Arbeits-
räume mit Weit-
blick – für kreatives 
Arbeiten.





Kraft schöpfen nach getaner Arbeit. 
Einzigartige Aus- und Einblicke – unsere 
stilvollen Gästezimmer in zeitloser Eleganz.



Villa Lindenhof

Eine neue Ära beginnt für das stilvolle 
Haus am Bodensee.
Der Eingriff wurde mit dem nötigen Re-
spekt, unter Einbezug der Handschrift von 
Architekt Gaudy und neuen Entwurfsideen 
vollzogen. Die ehemaligen Gesellschafts-
räume im Erdgeschoss und die Privatzim-
mer im Obergeschoss erhielten nebst den 
nötigen Renovationen und Aufwertungen, 
eine technisch moderne Infrastruktur. So-
mit kann die Villa zum heutigen Zeitpunkt 
als Dienstleistungsgebäude mit allen er-
forderlichen Raumnutzungen verwendet 
werden.

Reist man auf dem Seeweg nach Ror-
schach, sieht man schon früh das 

Kornhaus als Wahrzeichen der Stadt.

Beim Näherkommen fällt etwas weiter im 
Westen, dem Ufer vorgelagert, die Bad-
hütte auf.

Ganz in ihrer Nähe, wenn der Blick wenige 
Meter nach Westen schweift, ruht hinter 
der Wasserfontäne vor den Seeparkanla-
gen die Villa Lindenhof in einer neuzeit-
lichen Überbauung.

Kornhaus
Das Kornhaus wurde 1749 als Getreide-
Lagerhaus für das Kloster St.Gallen erbaut. 
Damals – vor der Industrialisierung – übte 
der Abt des Klosters auch die weltliche 
Herrschaft über Rorschach aus.

Badhütte
Die Badhütte ist eine der letzten ihrer Art 
am Bodensee. Sie wurde 1924 eröffnet 
und wird bis heute genutzt.

Lindenhof
Die Villa Lindenhof wurde 1926 in Mitten 
eines grosszügigen Parks erbaut. In einer 
Zeit, als die Blüte der Stickereiindustrie 
schon einige Jahre vorbei war, entstand 
diese glanzvolle, repräsentative Villa.  
Heute wird der Lindenhof als Hauptsitz 
der EnDes AG genutzt.

Drei Wahrzeichen am Seeufer von Rorschach

Badhütte

Lindenhof heute

Kornhaus
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Wer ist EnDes?
Die EnDes ist eine Gruppe von 
selbstständig agierenden und ge-
führten Ingenieurgesellschaften. 
Jedes EnDes-Büro ist eine eigen-
ständige  Firma. Es pflegt Mitarbei-
ter- und Kundenbeziehungen und 
entwickelt unter dem EnDes-Dach 
seine eigene individuelle Ausprä-
gung der gemeinsam gelebten 
Qualitätsphilosophie. EnDes steht 
für Engineering und Design aber 
auch für Qualität, Projektmanage-
ment, Innovation und kurze Ent-
wicklungszeit.
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A 8 Der aus Rapperswil gebürtige, ab 1904 
in Rorschach lebende Architekt Adolf 

Gaudy, gehörte einer Architektengene-
ration an, welche den Historismus, das  
heisst das retrospektive Bauen weit ins 
20. Jahrhundert hineintrug und neu be-
lebte. Wie viele seiner Berufskollegen 
profitierte auch er von der um 1900 noch-
mals mächtig aufblühenden Textilindu-
strie in der Ostschweiz, welche eine Bau- 
welle ohnegleichen auslöste. In fünf Jahr-
zehnten plante er rund 100 Kirchen, baute 
oder renovierte Dutzende Schulhäuser, 
Bankgebäude und Villen. 

Die Villa Lindenhof in Rorschach wurde 
von Architekt Gaudy zwischen Juli 1925 
und April 1926 für den aus Ravensburg 
zugezogenen Unternehmer F. Zürn er-
baut, der eine grosse Stickereifabrikation 
in Rorschach besass.

Das Anwesen wechselte in den darauf 
folgenden Jahrzehnten mehrere Male die 
Besitzer, bis es ab Anfang 1980 einige 
Jahre leer stand. Dank dem grossen Ein-
satz der anschliessenden Besitzer, Familie 
Burger, konnte die stark in Mitleidenschaft 
gezogene Villa erhalten werden. 

Im Frühjahr 2008 wurde die Villa Linden-
hof von der Firma EnDes gekauft und von 
Gunnar und Angelika Paul als Firmensitz 
umgebaut. 

Im Dachgeschoss, dem ehemaligen Be-
reich der Dienerschaft, wurden in die alte 
Struktur drei sorgfältig gestaltete, mit 
allem Komfort ausgerüstete Gästezimmer, 
ein Wohn-/Essraum mit wunderschönem 
Blick auf den Bodensee und weitere Büro-
räumlichkeiten integriert. Der Dachausbau 
präsentiert sich als ein modern gestalteter 
Bereich, als Zeuge unserer Zeit im Gleich-
klang mit der eklektizistischen Ausschmü-
ckung der darunter liegenden Räume.

von Stefan Clavadetscher, Architekt

Lindenhof um 1929
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